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Beilage zu Rr . 201 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 27 . August 1861

Aktenstück zur holsteinischen Angelegenheit .

Die schon erwähnte preußische Depesche vom 12. d. M.
lautet vollständig :

Berlin , 12 . August 1861. Der k. dänische Gesandte hat uns , im
Aufträge seiner Regierung , eine Abschrift der Depesche übergeben, welche
ba - Kopenhagen» Kadinet in Bezug aus die Verfassungsangelcgenheit
bes Herzogthums Holstein unterm 29 . v. M . in übereinstimmender Weise
an seine Vertreter in Berlin und Wien gerichtet hat und von derenInhalt
E« . u ., wie ich aus Ihrem Bericht Nr . 127 ersehe , durch die Gefälligkeit
de» Hrn . Conseilpräsidenten bereits unmittelbar in Kenntniß gesetzt wor¬
ben sind. Ich habe nur das Resultat der Kommunikation mit Wien, zu
welcher uns der bei beiden Höfen gleichmäßig gethane Schritt zunächst
veranlassen mußte , abwarlen wollen , um mit der Bitte , daß Ew . rc .
dem Hrn . Minister Hall unsern Dank für die uns gemachte Eröffnung
abstalten möchten , zugleich die Benachrichtigung verbinden zu können,
baß wir , im Verein mit dem k. österreichischen Hose , die uns abgegebene
Erklärung den vereinigten Ausschüssen des Bundestages haben verlegen
lassen . Deren Beruf wird es sein , der Bundesversammlung weitern
gutachtlichen Bericht zu erstatten , und wir glauben annehmen zu dürfen ,
daß di« Ausschüsse schon in - diesen Tagen im Schoße der Versammlung
«ine hierauf bezügliche Anzeige machen werden.

Die Schritte , welche das Londoner Kabinet gethan hat , um die k. dä¬
nische Regierung zu einer Erklärung im Sinne der Depesche vom
29. Juli c. zu bestimmen, sind zwar nicht , wie der Minister Hall nach
dem Eingänge seiner Depesche voraussetzt, durch eine von Preußen
ausgegangene Anregung veranlaßt worden. Sie sind vielmehr dem leb¬
haften Wunsche des großbritannischen Gouvernements entsprungen ,
einem Evekutisnsverfahren des Bundes , wenn irgend möglich, vorzn-
beugen. Aber nichtsdestoweniger hat eS mrs , im Interesse einer freund¬
schaftlichen Verständigung , die auch wir nur auf das lebhafteste wün¬
schen könne», zu hoher Genugthuung gereicht , daß die k. dänische Regie¬
rung den Rathschlägen Englands und anderer befreundeten Mächte
willig ihr Ohr geliehen hat . Die Erklärung , wocnach das dänische Gou¬
vernement für das lausende Finanzjahr rücksichtlich Holsteins vorläufig
auf da» Normalbudget von 1856 sich beschränken will , und zugleich aus -
spricht, daß allgemeine, für das Herzogthum Holstein zur Anwendung
kommendeGesetze seit dem BundcSbeschluß vom 7. Februar d . I . nicht
prvmulgirt worden, noch für den Augenblick beabsichtigtseien, macht «S
dem Bunde möglich — so scheint eS uns , und in diesem Sinne haben
wir uns in Frankfurt ausgesprochen —, für jetzt von erekutivischen
Schritten abzusehen und wiederum in ruhige Erörterungen mit dem Ko¬
penhagen» Kabinet einzutreten, um zu einer gütlichen Ausgleichung zu
gelangen.

Beiläufig möchte ich dabei die Bemerkung einschalten , daß , wenn
der Minister Hall die einzuleitenden Verhandlungen als „ interna¬
tionale " zwischen Deutschland und Dänemark bezeichnet , dieser Cha¬
rakter denselben , um genau zu sprechen , nur insoweit wird beigemessen
werden können, als eS sich darum handeln wird , die Beziehungen der
dem DeutschenBunde angehörigen Theile der dänischen Monarchie zu
dm außer dem Bundeslande stehenden zu erörtern . Endlich, um auch
däeS noch zu bemerken , ist eS nach allen bisherigen Verhandlungen
außer Zweifel , daß der Bund auf Einhaltung des Normalbud¬
gets nur um deßwillen Gewicht legt , weil zu einem weitergchen-
dm Budget zur Zeit die nothwendige Zustimmung der
Stände fehlt . Erfordern daher die Bedürfnisse der Monarchie —
sei es für die laufende Finanzperiode , sei es für die künftige — ein
höhere - Budget , jo versteht es sich von selbst , daß die Regierung sich
künftig nicht etwa , blor um der jetzt abgegebenen Erklärung willen,
verhindert finden kann , nachträglich für angemessene Erhöhung de«
Budget« Sorge zu tragen .

Nur Da « wird sie dabei im Auge behalten, und dafür wird der
Lund Sorge tragen müsse » , daß die Regulirung dieser Angelegenheit
im geordneten , verfassungsmäßigen Wege , und insbesondere
aljo nicht ohne die Zuziehung der Stände erfolgt. Hierdurch
scheint uns die Reservation am Schluffe der Depesche vom 29 . Juli
eine, wie wir hoffen , für das Kopenhagen» Kabinet vollkommen be¬
ruhigende Erledigung zu finden. Der Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten . I . A. : (gez .) Grüner . Sr . Hochwvhlgeboren Hrn .
v. Balan in Kopenhagen.

Deutschland .
München , 23 . Auz. Der bisherige preußische Gesandte

am bayrischen Hofe, Fürst von Löwenstein,Wertheim ,
brr nächste Erbe seines jüngst in Würzburg verstorbenen
Vetters, hat, in Rücksicht darauf, daß er bayrischer Standes¬
herr wird , bereits in Berlin um Enthebung seines Postens
»achzesucht und die Gesandtschaftsgeschäfte niedergelegt . Mit
letzter» wurde interimistisch der hiesige Legationsrath v . Laven-
bürg betraut.

Wiesbaden , 24. Aug. Heute wurde der Landtag
geschlossen, nachdem die Versammlung in einer vorhergehen¬
den Sitzung noch zwei Steuersimpelnpr. 1862 bewilligt , drei
weitere Simpeln pr. 1861 abgelehnt hatte.

x Koblenz , 24. Aug. Den neuesten , aus Baden hier
ringetrvAenr» Dispositionen gemäß wird Ihre Maj . die Kö¬
nigin ihre von gutem Erfolg begleitete Kur bis Ende Sep¬
tember anSdehnen , am 30. Sept. , als dem Tage, an welchem
die hohe Frau ihr 50. Lebensjahr zurücklegt , den königlichen
Gemahl und das kronprinzliche Paar in Baden bei sich sehen,
welches Letztere Ihre Majestät hierauf hieher begleitet, wo ein
mehrtägiger Aufenthalt genommen werden wird . Sodann
wird die Königin über Berlin sich zur Krönung nach Königs¬
berg begeben, nach derselben mit dem König Danzig besuchen
L»d Wechrscheinlich schließlich auf einige Zeit hieher zurück¬
lehren . i

I » der Armee ist ghsrmals eine Neuerung eingesührt wor¬

den ; die Husaren und ein Theil der reitenden und Fußartil¬lerie haben Zündnadelkarabiuer erhalten.Die Unternehmer , welche das 7. und 8. Armeekorps wäh¬
rend des bevorstehenden Manövers mit Lebensmitteln zu
versehen haben , lassen dieselben überall und namentlich
Schlachtvieh , Kartoffeln , Hafer, Butter und andere Gegenständein solcher Menge aufkaufen , daß die Preise dadurch schon sehrin die Hohe gegangen sind . Auch die Gasthofsbesitzer in
den dem Manöverfelve nahe gelegenen Orten richten sich auf
zahlreichen Besuch ein. Der König wird abwechselnd sein
Hauplqnartier in Schloß Benralh und Brühl aufschlagen, nicht
aber auf Schloß Dyk bei Neuß , wie es früher hieß, verweilen ,
dessen Besitzer, der Fürst von Salm-Dyk, dagegen 14 Gene¬
rale mit Zubehör zu beherbergen haben wird.

Die schöne und historisch merkwürdige Johanniskirche ,
welche in unserer Nachbarschaft am Einfluß der Lahn in den
Rhein liegt , in der einst Bernhard von Clairvaux den Kreuz¬
zug predigte und die Kurfürsten von Mainz, Köln, Trier und
der Pfalz , bevor sie sich zum Königsstuhl nach Rhense begaben,wo sie die Absetzung des Kaisers Wenzel und die Wahl Ru-
prechl's von der Pfalz zum Kaiser Vornahmen , dem Gottes¬
dienst beiwohnten , ist nunmehr durch die Fürsorge der herzogl .
nass. Regierung vor dem drohenden Verfalle bewahrt und bis
auf die innere Ausschmückung vollständig restaurirt worden.
Vor einigen Tagen haben die Redemploristenpatres des be¬
nachbarten Klosters Bornhoven die Mission darin abgehalte ».

Unter den zahlreichen Rheinreisenden bemerkten wir
gestern 24 Pagen des Königs von Bayern , welche , geführt
von ihrem Gouverneur, sich auf einer ErhvhlungStvur befinden.

* Wien , 23 . Aug . Der konfessionelle Ausschuß des Ab¬
geordnetenhauses ist in seinen Arbeiten durch den Eintritt der
Ersatzmänner insofern aufgehalten worden , als auf deren
Wunsch die bereits gefaßten Beschlüsse einer zweiten Lesung
unterworfen werden sollen. Ueber diese Beschlüsse erfährt
man so viel , daß die Einführung der obligatorischen
Zivilehe , ferner die Beschränkung des Aufsichtö -
rechts der Kirche über Volks - und Mittelschulen auf den
Religionsunterricht angenommen , wogegen die Aufhe¬
bung der gesetzlichen Bestimmungen über Heilighaltung der
Sonn- und Feiertage , die Abschaffung des konfessionellenEides
und des Einflusses der Bischöfe auf die Universitätenvon der
Majorität verworfen wurde . — In Venedig wurde der
„Konst. Korr." zufolge auf dem Markusplatz ein eisernes
Kästchen mit 2 Pfund Sprengpulver und einer glimmen¬
den Lunte noch rechtzeitig vor der Erplosion entdeckt und
die Lunte ausgelöscht. Der Erzherzog Joseph und viele
Offiziere waren in der Nähe. — Die jüngste Wallfahrt
am Kalvarienberge bei Przemysl war ungewöhnlich
zahlreich besucht ; au 50,000 Menschen — zum Theil
aus weiter Ferne — waren im kleinen Orte versammelt .
Das Gedränge war ein so starkes, daß acht Personen er¬
drückt wurden. Die Kirchen widerhallten vom fortwähren¬
den Absingen polnischer Nationallieder. Als vom Balkon der
Marienkapelle der Geistliche mit lauter Stimme ausrief :
„Maria, Mutter Gottes, Du Königin von Polen ! rette uns
und verlaß uns nicht!" sollen, nach der Meldung eines polni¬
schen Blattes , über 20,000 Anwesende in die Kniee gesunken
sein und die Worte des Predigers weinend wiederholt haben .

Wien , 25. Aug. (Fr. P .-Ztg.) Däs heutige Morgen¬
blatt des „Wanderer" berichtet , die englische Flotte
vor N e apel sei eine Demonstration gegen die unzweifelhafte
Absicht der Franzosen , in Neapel zu interveniren ,
und Garibaldi's bevorstehende Reise geschehe hauptsächlich in
Folge englischen Einflusses in Turin. Wenn Frankreich trotz¬
dem in Neapel einschreitet, so werde England die Insel Si¬
zilien besetzen.

Italien .
* Turin , 23. Aug. Man meldet einen Landungs¬

versuch der Bourbonischen zu S . Benedetto bei Ascoli.
In der Nacht vom 21 . näherte sich ein großes Fahrzeug dem
Liitvrale; die Nationalgarde und die Truppen wurden alar-
mirt ; worauf sich sodann in Folge vereinbarterSignale das
Schiff wieder entfernte.

* Turin , 24. Aug. Der König hat die Abdankung des
Hrn. Cantelli angenommen . Ritter Visone , General¬
intendant, ist an seine Stelle ernannt worden .

* Turin , 24. Aug. Die Nachrichten aus Neaprl vom
24. melden , daß Oberst Loren die Bande Chiavone 's, im Ein¬
vernehmen mit den Franzosen , auf dem Berge St . Elia ange¬
griffen hat. In Sora war am 28. bas Gerücht verbreitet,
daß die Franzosen in Eastanova angekommen seien , um Ehia-
vone zu verhindern , auf das römische Gebiet zurückzukehren.
Es scheint , daß Chiavone von Truppen umgeben ist.

Frankreich .
* Paris , 24. Aug. Wie der „Moniteur" meldet , hielt

der Kaiser gestern Morgen im Lager von Chalons große
Revue ; der kais. Prinz , der Prinz Wilhelm von
Baden , General Fanti , Baron v. Freystedt , Lord Paulcl
und mehrere österreichische , preußische, italienische und badischeStabs offiziere wohnten der Revue bei. Der Kaiser trifft heute
Abend in St . Cloud ein, wo morgen früh Ministerrathstatlfindet.
Mittwoch ist der Kaiser in Bordeaux erwartet , wo er auf der
Reise nachBiarritz 1 »/, Tage verweilen wird. — Der „Cour-
rier du dimanche" belustigt sich heute über die konfusen Nach¬
richten, welche die französischen Blätter über die Reise und den
Aufenthalt des Msgr. Nardi brachten. Er behauptet zu
wissen , daß der päpstliche Hausprälat „sich allerdings zum

Kaiser begab , und baß er in diesem Augenblick von seinemkleinen, aber wichtigen Aufenthalt noch nicht »ach Paris zu¬rückgekehrt ist". Während sich aber der „Courr. du dim."über andere Blätter lustig macht , ist er nicht besser unterrich¬tet denn sie ; denn Msgr. Nardi befindet sich schon seit Mitt¬
woch in Rennes, wo er im erzbischöfl . Pallaste wohnt . Aufder Hinreise besuchte der römische Monsignor auch die Bischöfevon Tours und Orleans . — Hr. v. Lagueronn » ere istvon seinem Ausflüge nach Deutschland wieder hier ringetrof¬fen. Wie man versichert , hat der Hr. Senator auf seinerReise eine neue Broschüre über die italienischeFrage vollendet,die er selbst als Z '

vpitspke äu xsxe"
bezeichnet . Wann wird

sie erscheinen ? Vielleicht wird die Rede , welche GeneralGopon zweifelsohne als Präsident des GeneralrathS desDepartements Cöte du Nord Hallen wird , einiges Llcht in dasWirrniß der römischen Frage werfen.

Spanien .
* Madrid , 23. Aug. Der Repräsentant von Hap tihat vom Präsidenten Geffrard Vollmacht erhalten ; er wirdsofort die nvlhigen Schritte eiuleiten, um mit Spanien einenpolitisch-kommerziellen Vertrag abzuschließen .* Madrid , 24 . Aug. Die „Corrcspoudeucia" versichert, "

daß die schwebenden Fragen mit Haiti und Venezuelageordnet sind. Haiti und Venezuela haben in alle Forderun¬gen Spaniens eingewilligt.

Portugal .« Lissabon , 17 . Aug. Die Einfuhr von Cerealiennach Portugal wurde gestattet. Hr. Bella , GesandterdeSKönigs von Italien, ist angekomme» und wurde vom Königin feierlicher Audienz empfangen. Der König hat chm denChristusorden verliehe«. Die Vermählung der InfantinDonna Antonia mit dem Prinzen von Hohenzoller »ist auf den 12. Sept. festgesetzt.

Belgien .
Brüssel , 23. Aug. Der König M ar von Bayern, wel¬cher aus Holland nach Brüssel gekommen war , um dieSehenswürdigkeiten dieser Stadt in Augenschein zu nehmen,ist heute von hier nach Ostende abgereist , um dem Königevon Preußen einen Besuch zu machen .

Großbritannien .* London , 24 . Aug . Hr. Roebuck (daS bekannte Par¬lamentsmitglied) hat in einer dieser Tage zu Sheffield gehal¬tenen Tischrede mit Nachdruck versichert , daß die Abtretungder Insel Sardinien a» Frankreich etwas Abgemachtes sei.Ich will jetzt — bemerke » — der ganzen Versammlung ein Geheim-niß vertrauen . Ich weiß, daß mit dem König von Italien ein Vertraggeschloffen ist. wodurch der Kaiser der Franzosen , sobald rr sichvonRom zurückzieht , die Insel Sardinien erhalten soll .(Ausrufungen : „Schmach und Schande ! Gewiß nicht !") Wa« ich sage,ist ein Faktum ; aber ich weiß auch , dtß England« Voll e« nicht zugebenwird . (Hört ! Ehe» « .) ES hängt jetzt üb» un« eine kriegsschwangereWetterwolke , und jeder Mann an der Spitze der Verwaltung ist bereit,gegen solche B» größ» ung «gelüste Frankreich« in den Kamps zu gehen.Was ich jetzt sag«, wird sich in wenigen Monaten » füllen.Der Redner knüpft hieran die Nothwendigkeü kontinentalerAllianzen, namentlich mit Oesterreich, dessen neueste Politiker mit Wärme gegen die ungarischen Prätensione » vertheidigt .
Schweden un- Norwegen .

Kopenhagen , 2l . Aug. , Abend«. (H. E.) Der KönigvonSch weben ist heute in Mad »»gekommen «nd reistmorgen nach Gothenburg, wahrscheinlich , um nach Norwegenzu gehen «nd daselbst den Grundstein de- neue» Storthiug-gedäudrs zu legen .

Vermischte Nachrichten.
Heidelberg , 22. Aug. Zwei al« schon seit längerer Zeit hier

bestehende Bildungsanstalten haben durch neu angekaufte Häu .
ser größere Räumlichkeiten erhalten und sind dadurch erweitert worden.Der Universitätsprofessor und Oberdirektor de« deutschen Apothek »

'
-vereineS, Hr . vr . W a lz dahier, hat zu dem angegebenen Zweck da« große,an dem Neckar gelegene Hau « für 20,000 fl. gekauft, welcher vordem dem

Wirlh B - otz gehörte. In dasselbe verlegt Hr. vr . Walz sein rühmlichbekanntes pharmazeutisch-chemische« Institut , welche« er schon vor Jahrengründete , al« er noch in Speyer Apotheker war und e« hieher verpflanzte.Dasselbe wird für da« nächste Semester am IS . Oktober d. I . eröffnet
'
.Da« zweite Institut ist die Unterrichts- und Erziehungsanstalt de«

Hrn . vr . Thom . GaSpey , zugleich Privaldozent an hiesiger Uni¬
versität . Bi « jetzt hatte er seine Anstalt in dem von ihm käuflichan sich gebrachten Kirchenrath Schwarz' jchen Häuft. Jetzt hat Hr .Garpcy da» große Diersteinschr Hau» , welche« vor dem Mannheit
mn Thorr an der Bergheimn Straß « liegt , für 32.000 fl. gekauft.
Hrn . GaSpey '« Institut rst zunächst für englische Knaben berechnet :
doch finden auch deutsche darin Aufnahme. Da« Gerücht, »l- habe der¬
selbe da» Mitchell'sche Hau « in der Näh« de« Karl«- . »er »dem rhore¬
gekauft, war verfrüht . D .eft, hat in diesen Tagen der hiesige praktische
Arzt Hr . vr . Cuntz käuflich für 38 .000 fl. an sich gebracht .

Verantwortlicher Redakteur!
vr. I . Hmn. Kroenlein.



In der Unterzeichnetenist erschienen : <

Der Rerbenunterricht in der Volks «
und Hvhern Bürgerschule . Eine
lückenlos fortschreitende Reche von Fragen
und Aufgaben . Von Karl Gruber .

'Vite Stufe :

Physikalische Ausgaben.
Von Prof . vr . FriH ,

Vorstand der Wern Bürgerschule zu Freiburg i. B .

Zweite vermehrte Auflage .

Mit 37 Holzschnitten,
drosch. Preis 9 kr .

Ihrer hohen Wichtigkeit für alle gewerblichen und
industriellen Verhältnisse wegen hat man die Natur¬
lehre als Unterrichtsgegenstand in alle Schulen ausge¬
nommen , ganz abgesehen davon , daß diese Kmntniß
»Heils durch ihren Inhalt , thcils durch die Methode, in
der sie betrieben wird, ein so wirksames Bildungsmittel
ist als der Sprachunterricht .

Soll aber der Mann mitDem , was er in derJugend
aus der Naturlehre lernte, wirklich Etwas ansangen
können , so muß er frühe daran gewöhnt werden , die
erlernten Gesetze auf bestimmte Fälle anzuwenden .

Dieses soll durch die Rechenaufgaben dieser VI. Stufe
erreicht werden , und wird es werden , wenn sie zweck¬
mäßig gewählt sind .

Ber der vorliegenden neuen Auflage wurden diesel¬
ben beträchtlich vermehrt , theils weil einige hübsche
Fälle von einfacher Anwendung eines Naturgesetzes
nachzutragen waren , theils um dieselben auch für wei¬
ter vorgerückte Schüler noch brauchen zu können.

Auf genaue Korrektur der Auflösungen wurde be¬
sondere Sorgfalt verwendet.

Br «m» '
sche Hofbuchhandlung

-_ in _
Z .a .686 . Freiburg im BreiSgau .

Landguts - Versteigerung .
Die Gebrüder Böhringer dahier lasten

Dienstag de» kV. Septemberd. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

ihr Landgut einer öffentlichenVersteigerung zum Ver¬
kaufe aus freier Hand aussetzcn.

Dasselbe besteht in einem eleganten Wohnhaus aus
2 Stockwerken mit 14 Zimmern , 1 Saal , Keller, ge¬
räumiger Bühne , Waschhaus , Wagen - und Hvlz-
remise, 2 getrennt vom zweistöckigen Hause befindlichen
Seitengebäuden , das eine mit 3 Zimmern und Küche ,
das andere mit 1 Zimmer und Küche , sodann einer
großen Scheuer mit 4 Stallungen , 2 Futtergängen
und sonstiger bequemer Einrichtung , namentlich schö¬
nem geschlossenem Fruchtspeicher, 2 Kellern re. ; — in
41 Morgen 1 Viertel vorzüglicherAecker, worunter ein
schöner Garten mit Springbrunnen und 14 Morgen
Wiesen mit guter Wässerung . Das Gut ist ganz
arrondirt , nur 10 Minuten von der Stadt entfernt
und in prachtvoller Lage ; auch befinden sich hierauf
4 laufende Brunnen mit vorzüglichem Wasser.

Große Annehmlichkeiten bieten im Sommer die dem
Gute ganz nahe liegenden Stadtwaldungen mit ihren
nach Littenweiler , Günthersthal , Kippselsen und an¬
dern schönen Orten führenden schattigen schönen und

guten Spazierwegen .
Die VerstcigernngSbedingungen und Anschläge kön¬

nen bei Unterzeichnetemeingesehenwerden.
Frribukg i . B . Die BLHringer' sche Verwaltung .

SS. Zimmerman ».
Z .a .699. Karlsruhe .

Oehmdgrasversteigerung.
Von den in Selbstadministration befindlichen domä-

märarischen Wiesen wird der diesjährigeOehmdgras -
wachs gegen Bürgschaftsleistung und Zahlung auf
iartini 1861 wie folgt versteigert:
1) Montag den 2 . September d . I . , Morgen «

9 Uhr , auf dem Rathhaus in Graben von 17
Morgen Wiesen auf der Gemarkung Graben
und von 37 Morgen Wiesen auf der Gemarkung
RuSheim .

2) Am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
den 3 . , 4 . und 5 . September d. J ., Morgens
8 Uhr , im WirthshauS zum Augarten bei Karls¬
ruhe von 344 Morgen Wiesen des KammergutS
Gottcsau .

3) Freitag und Samstag den 6. und 7 . Sep¬
tember d. I ., Morgens 8 Uhr, auf dem Rath -
hauS in Rüppurr von 183 Morgen Wiesen des
Kammerguts Rüppurr und von 7 Morgen

. Hägenichbruchwiesen auf Ettlinger Gemarkung .
4) Dienstag den 10 . September d. I . , Mor¬

gens 9 Uhr , in dem WirthShaus an der Straße
rn Bruchhausen von
s ) 77 Morgen Hardtbruchwiesen auf Ettlinger

Gemarkung und
- d) 10 Morgen Brühlwiesen auf Sulzbacher Ge¬

markung ,
c) 4 Morgen Fischweiherwiesen auf Malscher

Gemarkung .
Karlsruhe , den 21 . August 1861.

Großh . Domänenverwaltung .

Z .a .677 . Nr . 1004 . Heidelberg .

Bauarbeiten-Vergebung.
Der Neubau für naturwissenschaftlicheInstitute der

iesigen Universität wird durch Sounussion auf ein -
elne Arbeiten in Akkord gegeben .

Der Anschlag für den Hauptbau beträgt :
Grabarbcit . 3113 fl . 8 kr .
Maurerarbeit . 31162 fl. 33 kr.
Steinhauerarbeit . . . . 10240 fl. 56 kr.
Zimmerarbeit . 6318 fl . 53 kr.
Lchieferdcckerarbeit . . . . 3148 fl. 33 kr.
Blechnerarbeit . 1633 fl. 24 kr .
Schreinerarbeit . 10543 fl. 58 kr.
Glaserarbeit . 2641 fl . 48 kr.

: Schlosserarbeit . 6871 fl . 56 kr .
Hafnerarbeit . 506 fl. 40 kr.
Tüncherarbeit . 3934 fl. 6 kr.
Tapezierarbeit . 1480 fl . — kr .
Pflästererarbeit . 205 fl . 42 kr.

Bon den Plänen , dem Anschlagund den Bedingun¬
gen kann von heute an täglich auf dem Bureau großh.
gezirkS -Bauinspektion bier Einsicht genommen wer-
>en , und sind daselbst auch die Angebote bis zum 10 .
September , Morgens 9 Ubr , einzureichen.

Heidelberg, den 23 . August 186 l .
Großh . Bau - und Oekonomie-Kommission der

Universität .

Niederwihl , Amts Waldshut . Bereinigung der Grund« und Pfandbücher betr.

zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grunv - und Pfandbuchseinträgen.
Z a 593 In den Grund - und UnterpfandSbüchcrn der Gemeinde Niederwihl befinden sich nachstehende Einträge zu Gunsten der angegebenen Gläubiger , deren

Aufentbal
'
tSort oder Rechtsnachfolger nicht ermittelt werden konnten. Unter Berufung auf Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regbl . Nr . 30 , Fol . 314,

werden
'
nun dieselben oder ihre Rechtsnachfolgeraufgefordert ^ die bezeichn» »! Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu

lassen , widrigenfalls solche auf Grund des Art . 4 des genannten Gesetzes gestrichen werden würden .

Niederwihl, den 31 . Juli 1861 .
Psandgericht .

Bürgermeister Waßmer .
Gdmeindcrath Faller . . , ,

, „ . Kaiser .
„ Mutter .

Tn BerichtigungskommissLr:

T -. Datum
Stelle des Eintrags .

des Grundbuch . Psandvuch.

Q
Eintrags . Band . F° l . Band . Fol -

5 17 . März 1819, — — I . 4

26 30. April 1828, — — I . 35
55 l8 . Juli 1828, I . 14 — —
76 24 . Oktober 1822, I . 44 — —
77 23 - Februar 1825, I . 58 — —
85 23 . Februar 1825 , I . 61 — —
91 24 . Mai 1825, I . 71 — —
11 5 . Mai 1813, — — I . 9

50 10- Juni 1820, I . 9 — —

21 10. Januar 1826 , — — l . 23
31 2 . März 1829, — — I . 37
16 1 . Septbr . 1822, — — I . 13

70 3 . Januar 1823, I . 37 — , —

29 2 . März 1829, ,
— 36

53 23 . April 1820, l . 12 - - '

102 3l . März 1828, I . 89 — '
58 20 . März 1821, I . 19 —» —
60 10. Juli 1821, I . 24 — —
75 24 . April 1823 , I. 43 — —
66 5 . August 1822, I . 32 — —
59 10 . Mai 1821, I . 23 — —
69 10. Januar 1823, l . 36 — —
84 23 . Februar 1825, 1. 60 — —
97 17. Dezbr. 1827, I . 79 — —
61 10. Oktober 1821, I . 26 — —

62 18. April 1822, I . 29 _ _
73 6 . Januar 1823, I . 41 — —

101 26 . Juni 1828, I . 88 — —
72 6 . Januar 1823, I . 40 — —
79 7 . Septbr . 1823, I . 53 - —

100 17 . Dezbr. 1827, I . 83 —
83 23 . Februar 1325, I . 59 — —

90 23 . Februar 1825, I . 70 — —
95 17. Dezbr. 1827 , I . 77 — —

104 2 . Mai 1829 , I . 98 — —
105 5. Dezbr. 1829 , I . 101 I — —

Namen , Vornamen , Wohnort , Stand oderl
Gewerbe

des Schuldners
oder dessen Rechtsnachfolgers.

Fidel Huber von Niederwihl ,

Xgver Schneider von da,
Derselbe,

Joseph Jehle , Spiclmann von da ,
Philipp Jehle von da,
Fidel Waßmers Wtb . von da ,
Xaver Strittmatter von Rüßwihl ,
Sylvester Kunzelmanu und Jakob Schnei¬

der von Niederwihl,
Karl Waßmer von da und Frz . Schriebet

von Schachen,
Fidel Jehle von Niederwihl,
Joseph Baldischwihler von da ,
Fridolin Waßmer von da,

Joseph Frauenbcrger von da ,

Thomas Schrieder von da und Johannj
Mutter von da,

Altbrgstr . Joh . Waßmer von da ,
Alexander Kunzelmanu von da,
Gregor Schäuble von hier,

Derselbe,
Peter Schäuble von da,
großh . Staalsärar ,
großh. Staatsärar ,
Peter Schrieb» von hier,
Sylvester Huber von hier,
BlasiuS Strittmatter von hier,
Peter Lchrieder von hier,

Josef Jehle Nagler von hier,
Sylvester Kunzelmanu von da,
Meinrad Schrieb» u . Jos . Kaiser von da,!
Sylv . Kunzelmanu von hier,
Kaspar Schneider von hi» ,
Gregor Schrieb» von hi» ,
Fridolin Waßmer von hier,

Joseph Frauenberger von da , auSgewan-!
dcrt,

Derselbe,
Derselbe,

elbe,
elbe,
elbe,
elbe,

Nonrad Ekert von hier,
Fridolin Jehle von Hochsal,

Joseph Schneider von hi» ,
Heinrich Fromherz von Rüßwihl ,

Gewerbe
des Gläubigers

oder dessen Rechtsnachfolgers.

Dev
Der
Der
Der

Ĝebhard Mutter von da , auSgewandert,

Derselbe,

Pogt Osw . Baumgartner von da ,
Derselbe,

!Wirth Notzinger' schc Gantmasse von!
Albert,

D̂ieselbe und Vogt Baumgartner vonj
Niederwihl,

Philipp und Katharina Merkhoser
Rotzel , auSgewandert,

Dieselbe,
Dieselbe,

fPhilipP Maier von Tiefenstein,
Katharine Jehle von hier, auSgewandert,

Die elbe,
Die elbe,
Die elbe,

>seph und Gregor Wasmer von hier, un
bekannt wo ? abwesend ,

Dieselben,
Dieselben,
Dieselben,

Jos . Vogelbachervon hier,
Kunzelmann von hi» , auSgewandert

Derselbe,
Kathar . Schmidt von da, auSgewandert,

u . Agatha Bär von hier, auSgewandert,
sXav . Schneid» « Gantmasse von hi» ,
fBaptist Mutter von Rüßwihl ,

Z .a .696. Meßkirch .

Sauholz -Versteigerung.
Dienstag den 10 . September d. I . wer¬

den im Hutdistriktc Schnerkingen 300 Stämme star¬
kes tannenes Bauholz in größeren Loosen öffentlich
versteigert.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Wirths -
hause zu Schnerkingen.

Meßkirch , den 22 . August 1861.
Fürst ! , fürstenbergische Forstei.

O st n e r .
Z .a.702 . Nr . 290 . Pforzheim .

Eisenbahn-Sau van Durlach
nach Mühlacker.

Zur Herstellung der Abtritte und Remlsenbauten
auf den Stationen Königsbach und Ersingen sollen
nachstehende Arbeiten entweder' theilweise oder im Gan¬
zen im Soumissionswege auf Einzelpreise in Akkord
gegeben werden :

Voranschlag.
1 ) Maurnarbeit für beide Gebäude 583 fl . 15 kr.
2) Steinhauerarbeit für „ „ 285 fl . 57 kr .
3) Zimmerarbeit für , „ 667 sl . 02 kr.
4) Glaserarbeit für „ „ 16 fl. 26 kr .
5) Schlosserarbeit für „ „ 92 fl. 30 kr.
6) Blechncrarbeit für , „ 36 fl . 53 kr .
7) Schieferdeckerarbeit , „ 139 fl. 44 kr.
8) Tüncherarbeit für „ , 79 fl . 34 kr.

zusammen 1901 fl . 21 kr.
Pläne , Akkordbedingungen und Arbeitsverzeichnisse

können von heute an aus dem Baubureau des Bahn¬
hofs eingesehen werden, woselbst auch die Angebote
versiegelt und portofrei längstens bis zum 8l . d« M .,
Morgens 11 Uhr , einzureichensind.

Pforzheim , den 23 . August 1861.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

A . A. :
Rack .

Z .a.681 . Nr . 962—66. Heidelberg .

Odenwald -Bahn.
Bahnhof zu Heidelberg .

Wegen Erbauung einer Wagenremise sollen nach¬
genannte Arbeiten im Sonmissionswege auf Einzel¬
preise vergebenwerden:

1 ) Maurerarbeit , »» anschlagt zu 3157 fl. 13 kr.
2) Steinhauerarbeit - - 643 fl . 23 kr.
3) Zimmermannsarbeit - - 5457 fl . 48 kr .
4) Glaserarbeit - - 39 fl. 43 kr.
5) Schlosserarbeit - - 376 fl. — kr .
6) Anstreicherarbeit - - 749 fl . 34 kr.
7) Eisentheile de« Dachstuhls 1696 fl . 48 kr.
Plan , ArbeitSverzeichnifse und Bedingungen können

bei unterzeichnet» Stelle eingesehen werden, woselbst
die Angebote längstens bis

31 . August d. I . , Vormittags 10 Uhr,
versiegelt und kostenfrei einzureichensind .

Heidelberg, den 23 . August 1861.
Großh . bad. Eisenbahn-Hochbau Inspektion .

H e l b l i n g.
Z .a.617 . Nr . 11,857 . Bühl . ( Aufforde¬

rung .) Anton Seiler und Josef Seiler von
Moos sind in den Jahren 1839 und 1841 nach Ame¬
rika ausgewandert und haben bis jetzt keine Nachricht
von sich gegeben . Dieselben werden nun auf Antrag
der Verwandten aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder ihren Aufenthalt anzuzeigcn,
widrigens sie für «» schollen » klärt und ihr Vermögen
den nächstbcrcchtigtcn Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Bühl , den 16 . August 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A . d. A .-V . :
Eichrodt .

Z .a .692 . Nr . 9575 . Baden . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da Matern Huckvon Sinz¬
heim ans die diesseitige Aufforderung vom 26 . Oktober
1859 sich wed » persönlich gestellt , noch Nachricht von
sich gegeben hat , wird derselbe hiermit für verschollen
» klärt und sein Vermögen den nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Baden , den 21 . August 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .
vät . Frevele , A. j .

Z .a .450 . Nr . 2359 . Neustadt . ( Erb Vor¬
ladung .) Martin und Alois Winterhalter
sind zur Erbschaft ihres unterm 7 . Mai d . I . verstor¬
benen Vaters Georg Wiuterhalter , Bürgers und
Taglöhners von Bregenbach, bnufen ; der Aufenthalts¬
ort dieser Erben ist aber dahier unbekannt , weßhalb
sie andurch aufgefordert werden, sich zur Empfang¬
nahme ihrer Erbtheilc

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls sie Denjenigen zuge -
theilt werden, welchen sie zukämen , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des lÄbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Neustadt , den 13 . August 1861 .
Großh , bad. Ämtsrevisorat .

Reichert .
D» Notar Zimmermann .

Z .a .682 . Nr . 5672 . Kenzingen . ( Erbvor -
ladung .t Thaddäus , Stephan und Karl Ritter ,
sowie Pantaleon Spuler von Forchheim sind zur
Erbschaft ihrer daselbst verstorbenen Schwester und
beziehungsweiseTante , Johanna Ritter , berufen.

Da der AufmthaltSort dieser nach Amerika auSge-
wanderten Erben unbekannt ist, so werden dieselben
andurch aufgefordert, sich zur Erbtheilung

innerhalb 3 Monaten
dahier zu melden, als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , denen solche zu¬
fiele, wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Kenzingen, den 23 . August 1861.
' Großh . bad. AmtSrevisorat.

G l a ß n e r .
Z .a .bHt. Nr . 4192 . Karlsruhe . ( Erbvor -

ladunff .) Sophie Groh von Hochstetten , geboren
den 17. März 1794 , welche mit Landwirth Christian
Lehmann m Blankenloch verehelicht war , und als
Wittwe mit Kindern etwa im Jahr 1846 nach Ame¬
rika auSwanderte , ist gesetzlich mit zur Erbschaft ihr»
am 10 . Mai 1861 verlebten ledigen Schwester Mar¬
garetha Groh von Hochstetten berufen.

Betrag
der RechtSgrund

Forde¬
rung .

dn
Forderung .

fl- Ä .
100 Darleihen mit be¬

dungenem Psdrecht .
Kausschilling.255 —

255 — dtv.
880 — dto.

40>_ dtv .
24 _ dto.

170 dto.
308 — bedungcnes Psdrecht.

40 — Kausschilling.

119 48 dto.
90 — richterl. Pfdrecki.

153 41 dto .

268 - Kausschilling.

dt» . „
300 dtv.

1972 dtv .
3031 10 dtv.

600 — dtv .
2150 — dtv.

55 — dto.
6b — dto.
13 dto.
28 — dto.

100 — dto.
60 - dto.

30 dto.
12 — dto.

280 - dto.
20 — dto.
18 — dto.
40 — dto.
28 — dto .

200 - dto.

1028 dto.
350 dto.

Da der Aufenthalt d» Christian L ehmann 's Witt¬
we oder , wenn sie gestorben sein sollte , ihrer Nachkom¬
men dahier unbekannt ist, so werden diese mit dem
Anfügcn aufgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute, zur Empfangnahme obig» Erbschaft dahier
zu melden, andernfalls diese Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sic zukäme, wenn sie,
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Karlsruhe , den 24 . August 1861.
Großh . bad. Landamts - Revisorat .

Schuster .
Z . a .676 . Nr . 3151 . Ettlingen . ( Erbvor¬

ladung .) Franziska Filterer , ledig und volljäh¬
rig , von Mörsch, welche sich schon vor läng » » Zeit
nach Nordamerika begeben hat , ist zur Erbschaft auf
Ableben ihres Vaters Johannes Fitterer von da
mitbnufen .

Da der Aufenthaltsort derselben dahier nicht be¬
kannt ist , so wird dieselbe aus Antrag ihrer Miterbm
hiermit ausgesvrdnt , sich

binnen 2 Monaten , von heute an ,
um so gewisser zur Empfangnahme der ihr annfalle -
nen Erbschaft dahi» zu melden, als sonst die letzt» «
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erban -
sallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Gleiche Aufforderung ergeht an die etwaigen Erben
oder Rechtsnachfolgerder Vorgeladenem

Ettlingen , den 21. August 1861.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

L anmann .
vät . J dler , Notar .

Z .a .701 . Nr . 8941 . Ossenbnrg . sFah « -
dungszurücknahme .) Wir nehmen unsere Fahn¬
dungen vom 21. Juni nnd vom 8. August d . J .,
Nr . 6886 und 8656 , zurück , da Franz Kletti von
Sandhausen eingeliefert wurde.

Offcnburg, den 16. August 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heydweiller .
Z .a .727 . Nr . 9225. Ofsenburg . (FahndUNgS -

zurücknahme .) Die Fahndung vom 15. November
nnd 14 . Dezember 1858 . Nr . 9946 u . 11,158 (in
Nr , 270 und 299 dieses Blattes von jenem Jahr «)
wird zurückgenommen, da Leo Dürr von Sulzbach
eingeliefnt worden ist.

Offenburg , den 23 . August 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Zech .
vät. HartmaAN -

Z .a .725 . Schopfheim . ( Aktuarstelle .)
Die Aktuarstelle bei unt » zeichnetem Bezirks- « »
400 fl . Gehalt wird wiederholt zur Bewerb» « »ab
sofortigen Besetzung ausgeschrieben.

Schopfheim, dm 24. August 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

G . Wolf .
Z .a .661. Nr . 2532 . Kork . ( Erledigte Ak-

tnarSstelle .) Bei diesseitigem Gerichte ist du Stel «
eines zweiten Aktuar« mit einem jährlichen Gehau
von 350 sh. erledigt und kann der Eintritt schon am
1 . Septbr . l. I . stattfinden. Die Herren RechtSpra--
tikanten und Aktuare, welche hinzu Lust tragen ,
len sich bei dem Unterfertigten anmelden. Kork, »«n
22. August 1361. Großh . bad. Amtsgericht. Lump ^ .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei,
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